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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Reifenkette,  insbe- 
sondere  Gleitschutzkette,  mit  aus  Profilstabab- 
schnitten  gebildeten  Horizontal-  und  Vertikalglie- 
dern  und  einer  Knotenpunkte  aufweisenden  Netz- 
konfiguration,  bei  der  mindestens  einige  vertikal 
orientierte  Kettenglieder  ein  der  Lauffläche  des 
Fahrzeugreifens  zugeordnetes  Unterteil  und  ein 
mit  diesem  durch  Schweißen  verbundenes,  der 
Fahrbahn  zugeordnetes  Oberteil  aufweisen. 

Aus  der  US-A-3  768  533  ist  eine  Reifenkette  der 
vorstehenden  Art  bekannt,  bei  der  die  das  Lauf- 
netz  bildenden  Vertikalglieder  jeweils  ein  von  ei- 
nem  Streifen  gebildetes  C-förmiges  Unterteil  mit 
einem  Einführschlitz  und  ein  von  einer  Platte  ge- 
bildetes,  den  Einführschlitz  schließendes  Oberteil 
aufweisen.  Die  Oberteile  sind  dabei  mit  den  den 
jeweiligen  Einführschlitz  begrenzenden  geraden 
Enden  der  Unterteile  derart  durch  Schweißen  ver- 
bunden,  daß  sie  die  Gleitschutzwirkung  der  be- 
kannten  Kette  erhöhende  Vorsprünge  bilden.  Die 
bekannte  Konstruktion  vermag  insofern  nicht  voll 
zu  befriedigen,  als  bei  ihr  die  bogenförmigen  En- 
den  der  C-förmigen  Unterteile  in  starkem  Maße 
auf  Biegung  beansprucht  werden  und  diese  folg- 
lich  zu  Ermüdungsbrüchen  neigen.  Als  nachteilig 
erweist  sich  darüber  hinaus,  daß  eine  vollflächige 
Verschweißung  der  sich  überdeckenden  Zonen 
der  Ober-  und  Unterteile  Schwierigkeiten  bereitet. 

Bei  anderen  bekannten  Reifenketten  werden 
sowohl  die  Vertikalglieder  als  auch  die  Horizon- 
talglieder  durch  Biegen  von  Profilstababschnitten 
hergestellt,  deren  mit  ihren  Stirnseiten  gegenein- 
ander  zur  Anlage  kommenden  Enden  durch  elek- 
trische  Widerstandsstumpfschweißung  miteinan- 
der  verbunden  werden.  Eine  derartige  Herstel- 
lungstechnik  bringt  insbesondere  dann  Probleme 
mit  sich,  wenn  in  einem  Gliederverband  die  Hori- 
zontal-  und  Vertikalglieder  verschieden  gestaltet 
sein  sollen.  Eine  Verschiedenheit  ist  erwünscht, 
wenn  man  Horizontal-  und  Vertikalglieder  den  an 
sie  gestellten  Anforderungen  entsprechend  aus- 
bilden  möchte. 

Bekannt  sind  auch  Reifenketten,  bei  denen  min- 
destens  ein  Teil  der  von  Ovalgliedern  gebildeten 
Horizontalglieder  mit  quer  zu  ihrer  Längsachse 
angeordneten,  jeweils  beide  Horizontalglieder 
umschließenden  Stützgliedern  versehen  ist  (DE- 
PS  1  680  476).  Die  Stützglieder  werden  dabei  von 
ovalen  Rundstahlgliedern  mit  jeweils  einem 
durchgehenden  und  jeweils  einem  offenen,  d.h. 
eine  unverschweißte  Stoßstelle  aufweisenden 
Schenkel  gebildet.  Das  Anbringen  der  Stützglie- 
der  ist  bei  der  bekannten  Konstruktion  vergleichs- 
weise  aufwendig,  da  die  Stützglieder  unter  Ein- 
satz  entsprechender  Vorrichtungen  und  Werkzeu- 
ge  um  die  Horizontalglieder  herumgebogen  wer- 
den  müssen,  wenn  man  nicht  auf  die  Anwendung 
üblicher  und  wirtschaftlicher  Verfahren  zur  Ferti- 
gung  von  Kettensträngen  bzw.  Kettenstrangab- 
schnitten  verzichten  will.  Als  nachteilig  erweist 
sich  zudem  der  Umstand,  daß  eine  Anpassung  der 
Schenkel  der  Stützglieder  an  die  auf  sie  ausgeüb- 
ten  unterschiedlichen  Beanspruchungen  und  die 

von  ihnen  zu  erfüllenden  Aufgaben  nur  in  engen 
Grenzen  möglich  ist.  So  scheidet  insbesondere 
die  Wahl  eines  gegenüber  dem  Material  des  rei- 
fenseitigen  Schenkels  verschleißfesteren  Materi- 

5  als  für  den  der  Fahrbahn  zugewandten  Schenkel 
aus.  Auch  sind  der  Freizügigkeit  hinsichtlich  der 
Formgebung  und  der  Größe  des  Verschleißvolu- 
mens  des  fahrbahnseitigen  Schenkels  vergleichs- 
weise  enge  Grenzen  gesetzt.  Die  offene  Bauweise 

w  der  bekannten  Stützglieder  fördert  schließlich 
Brüche  infolge  Dauerbelastung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Reifenkette  der  in  Betracht  gezogenen  Art  zu 
schaffen,  die  sich  auf  einfache  Weise  herstellen 

15  läßt  und  die  über  gute  Festigkeitseigenschaften 
verfügt.  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Unterteile  im  wesentlichen 
U-förmig  ausgebildet  sind  und  daß  die  nach  oben 
weisenden  Stirnflächen  der  beiden  U-Schenkel 

zo  des  Unterteils  mit  den  Enden  des  als  Stützbalken 
ausgebildeten  Oberteils  verschweißt  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Reifenkette  bietet  den 
Vorteil,  daß  das  Zusammenfügen  von  im  Sinne 
der  Erfindung  ausgebildeten  Vertikalgliedern  und 

25  Horizontalgliedern  auf  einfache  Weise  möglich  ist 
und  daß  man  durch  die  geeignete  Auswahl  von 
Unterteilen  und  Stützbalken  den  Vertikalgliedern 
eine  den  jeweiligen  Anforderungen  besonders  ge- 
recht  werdende  Form  geben  kann.  Es  ist  außer- 

30  dem  möglich,  für  die  Stützbalken  und  die  Untertei- 
le  unterschiedliche  Materialsorten  zu  wählen,  d.h. 
beispielsweise  für  die  Stützbalken  ein  Material 
größerer  Verschleißfestigkeit  zu  verwenden.  Ent- 
sprechendes  gilt  für  die  Anbringung  von  im  Sinne 

35  der  Erfindung  ausgebildeten  Stützgliedern  auf  Ho- 
rizontalgliedern.  Das  Verschweißen  der  beiden 
Teile,  insbesondere  der  Stützglieder  miteinander 
ist  einfach,  da  die  Schweißstellen  an  günstigen, 
d.h.  für  die  Schweißwerkzeuge  leicht  zugängli- 

40  chen  Stellen  liegen.  Die  Dauerfestigkeit  eines  ge- 
schlossenen  Stützgliedes  ist  der  eines  offenen 
Stützgliedes  deutlich  überlegen.  Vorteilhaft  ist  au- 
ßerdem,  daß  die  Länge  des  der  Fahrbahn  zuge- 
wandten  Stützbalkens  größer  ist  als  die  Länge  des 

45  reifenseitigen  Schenkels  und  daß  auf  diese  Weise 
eine  Verstärkung  der  Buge  der  Stützglieder  bzw. 
der  entsprechenden  Vertikalglieder  erreicht  wird. 
Schließlich  lassen  sich  die  Stützglieder  mit  gerin- 
gerem  Aufwand  auf  die  Horizontalglieder  eines 

so  durchgehenden  aus  Horizontal-  und  Vertikalglie- 
dern  bestehenden  Kettenstranges  aufbringen  als 
es  bei  der  Fertigung  der  bekannten  Reifenkette 
erforderlich  ist. 

Die  Erfindung  betrifft  außerdem  ein  Verfahren 
55  zum  Herstellen  von  Ketten  bei  dem  geschlossene 

Kettenglieder  in  offene  Kettenglieder  eingehängt 
bzw.  eingelegt  und  die  offenen  Kettenglieder  an- 
schließend  durch  elektrisches  Widerstands- 
stumpfschweißen  geschlossen  werden,  d.h.  ein 

so  Verfahren,  das  sich  besonders  für  die  Herstellung 
von  Reifenketten  der  zuvor  erläuterten  Art  eignet 
und  bei  dem  die  Gewähr  für  eine  einwandfreie 
elektrische  Widerstandsstumpfschweißung  gege- 
ben  ist.  Dieses  Verfahren  ist  dadurch  gekenn- 

es  zeichnet,  daß  als  offene  Kettenglieder  Ketten- 
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llieder  verwendet  werden,  die  aus  einem  u-tormi- 
ien  Unterteil  und  einem  stabförmigen  Oberteil 
»estehen  und  daß  die  miteinander  zu  verschwei- 
ienden  Enden  der  Unter-  und  Oberteile  der  offe- 
len  Kettenglieder  vor  dem  Schweißen  mit  im 
wesentlichen  dachförmigen  Verjüngungen  verse- 
ien  werden,  deren  Scheitel  sich  in  der  Schweiß- 
ttellung  kreuzen. 

Bei  der  Verwendung  von  Kettengliedern  der 
lenannten  Art  wird  der  Stromübergang  zwischen 
lern  Ober-  und  dem  Unterteil  verbessert  und  eine 
ntensive  Erwärmung  im  Bereich  der  Schweißstel- 
en  erreicht.  Da  die  Scheitel  der  Verjüngungen 
iich  kreuzen,  sind  die  Anforderungen  an  die  Ge- 
lauigkeit  beim  Zusammenfügen  des  Ober-  und 
Jnterteils  begrenzt.  Geringe  ungewollte  Verschie- 
>ungen  beeinträchtigen  die  Festigkeit  der 
Schweißstellen  nicht. 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 
iung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und 
ler  nachfolgenden  Beschreibung  von  in  der  bei- 
jefügten  Zeichnung  dargestellten  Ausführungs- 
jeispielen.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Kettenstrangabschnitt  aus  Vertikal- 
jnd  Horizontalgliedern; 

Fig.  2  den  Querschnitt  eines  ersten  Vertikalglie- 
tes; 

Fig.  3  den  Querschnitt  eines  zweiten  Vertikal- 
jliedes; 

Fig.  4  den  Querschnitt  eines  dritten  Vertikalglie- 
Jes; 

Fig.  5  die  Draufsicht  auf  ein  sogenanntes  Ket- 
enkreuz; 

Fig.  6  die  Draufsicht  auf  das  Kettennetz  einer 
Heifenschutzkette; 

Fig.  7  einen  Knotenpunkt  eines  Kettennetzes; 
Fig.  8  ein  Vertikalglied  mit  einer  Auflage  aus 

lochverschleißfestem  Material; 
Fig.  9  die  Draufsicht  auf  das  Laufnetz  einer 

Sleitschutzkette  mit  unter  Verwendung  ringförmi- 
ger  Horizontalglieder  gebildeter  Knotenpunkte; 

Fig.  10  die  Draufsicht  auf  ein  abgewandeltes 
Laufnetz. 

Fig.  11  die  Draufsicht  auf  den  Knotenpunkt  einer 
weiteren  Gleitschutzkette; 

Fig.  12  im  vergrößerten  Maßstab  die  Seitenan- 
sicht  des  Knotenpunktes  gemäß  Fig.  11; 

Fig.  13  im  vergrößerten  Maßstab  teilweise  im 
Schnitt  die  Draufsicht  auf  den  Knotenpunkt  gemäß 
Fig.  12; 

Fig.  14  teilweise  im  Schnitt  die  Seitenansicht 
eines  Abschnittes  eines  Stützglieder  tragenden 
Kettenstranges  einer  Reifenkette; 

Fig.  15  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in 
Fig.  14; 

Fig.  16  eine  Draufsicht  auf  einen  Teil  der  Reifen- 
kette  gemäß  Fig.  1  und  2; 

Fig.  17  eine  der  Fig.  14  entsprechende  Seitenan- 
sicht  von  Kettengliedern  einer  modifizierten  Rei- 
fenkette; 

Fig.  18  einen  Schnitt  längs  der  Linie  V-V  in 
Fig.  4; 

Fig.  19  einen  der  Fig.  5  entsprechenden  Schnitt 
durch  eine  Reifenkette  mit  einem  modifizierten 
Stützglied; 

rig.  üu  einen  ouimiu  uui^n  uao  üiuu.yucu  yc- 
mäß  Fig.  6; 

Fig.  21  einen  der  Fig.  5  entsprechenden  Schnitt 
durch  eine  weitere  Reifenkette  mit  einem  modifi- 

;  zierten  Stützglied; 
Fig.  22  einen  Schnitt  durch  das  Stützglied  ge- 

mäß  Fig.  8; 
Fig.  23  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Un- 

terteils  und  eines  Oberteils  eines  offenen  Ketten- 
o  gliedes  einer  Kette  vor  dem  Schweißen; 

Fig.  24  die  Seitenansicht  eines  Unterteils  und 
eines  Oberteils  abgewandelter  Bauart  und 

Fig.  25  die  Stirnansicht  des  Unter-  und  Obertei- 
les  gemäß  Fig.  24. 

5  In  Fig.  1  sind  1  Vertikalglieder  eines  Ketten- 
stranges,  welche  durch  ovale  Horizontalglieder  2 
miteinander  verbunden  sind.  Jedes  der  Vertikal- 
glieder  1  besteht  aus  einem  Unterteil  3  mit  Enden 
4  und  5  und  einem  Joch  6.  Die  Enden  4  und  5  eines 

o  jeden  Unterteils  sind  mit  einem  Stützbalken  7 
durch  Schweißung  verbunden.  Wie  man  erkennen 
kann,  sind  die  Enden  des  Stützbalkens  7  abgerun- 
det.  Der  Radius  R,  der  Abrundungen  des  Stützbal- 
kens  7  ist  dabei  kleiner  als  der  Außenradius  R2  der 

s  Bogen  des  Unterteils  3. 
Die  Vertikalglieder  1  können  den  jeweiligen  An- 

forderungen  entsprechend  ausgestaltet  sein. 
Fig.  2  zeigt  ein  einfaches  Vertikalglied,  dessen 
Unterteil  3  im  wesentlichen  den  gleichen  Quer- 

w  schnitt  wie  sein  Stützbalken  7  hat.  Demgegenüber 
ist  der  Stützbalken  7  des  Vertikalgliedes  1  gemäß 
Fig.  3  stärker  ausgebildet  als  sein  Unterteil  3.  Dies 
erkennt  man  an  den  unterschiedlichen  Höhen  h, 
und  h2. 

is  Fig.  4  zeigt  ein  Vertikalglied  mit  einem  ver- 
gleichsweise  breiten  Unterteil  3  und  einem  ver- 
gleichsweise  schmalen  Stützbalken  7. 

Fig.  5  zeigt  die  Draufsicht  auf  ein  Kettenkreuz 
eines  Kettennetzes,  welches  mit  Vertikalgliedern 

io  1  gemäß  Fig.  3  ausgebildet  ist.  Man  erkennt,  daß 
die  Knotenpunkte  von  jeweils  drei  Vertikalglie- 
dern  1  und  einem  kreisringförmigen  Horizontal- 
glied  8  gebildet  werden. 

Fig.  6  zeigt  die  Draufsicht  auf  das  Kettennetz 
15  einer  Reifenschutzkette  aus  Vertikalgliedern  1 

und  kreisringförmigen  Horizontalgliedern  8.  Weil 
die  Vertikalglieder  1  augrund  ihrer  zweiteiligen 
Ausbildung  die  Funktion  von  Verbindungsgliedern 
übernehmen,  können  bei  der  Montage  der  Reifen- 

so  schutzkette  fertig  gebogene  und  geschweißte  Ho- 
rizontalglieder  8  Verwendung  finden.  Der  Innen- 
durchmesser  dieser  Horizontalglieder  8  kann  klei- 
ner  gehalten  werden  als  der  Innendurchmesser 
von  Horizontalgliedern,  die  bei  der  Kettenmonta- 

55  ge  gebogen  und  geschweißt  werden  müssen.  Ein 
kleiner  Innendurchmesser  eines  Horizontalglie- 
des  erhöht  nicht  nur  die  Festigkeit  sondern  auch 
die  Netzdichte  einer  Reifenschutzkette  und  ist  da- 
her  außerordentlich  erwünscht. 

60  Die  Fig.  7  und  8  zeigen,  daß  man  auch  Horizon- 
talglieder  9  verwenden  kann,  die  von  Stanz-  oder 
Schmiedeteilen  gebildet  werden  und  eine  beson- 
ders  kompakte  Bauart  von  Reifenschutzketten  er- 
möglichen.  Das  Vertikalglied  1  gemäß  Fig.  8  be- 

es  sitzt  einen  Stützbalken  7,  der  an  seiner  der  Fahr- 
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bahn  zugewandten  Seite  mit  einer  Auflage  11  aus 
hochverschleißfestem  Material  versehen  ist,  das 
vorzugsweise  durch  Auftragsschwei  ßung  aufge- 
bracht  wird. 

Fig.  9  zeigt  ein  Kettennetz,  bei  dem  die  außer- 
halb  des  Laufnetzes  gelegenen  Vertikalglieder  10 
von  normalen  Ovalgliedern  gebildet  werden, 
während  die  Vertikalglieder  1  wiederum  im  Sinne 
der  Erfindung  ausgebildet  sind. 

In  Fig.  10  ist  ein  Teil  eines  Laufnetzes  einer 
Reifenkette  dargestellt,  bei  der  die  Knotenpunkte 
von  Vertikalgliedern  1  gebildet  werden,  während 
die  übrigen  Kettenglieder  aus  normalen,  d.h.  aus 
Rundstahl  gebogenen  und  geschweißten  Horizon- 
talgliedern  2  und  Vertikalgliedern  10  bestehen. 
Einen  Knotenpunkt  einer  aus  normalen  Ketten- 
gliedern  2  und  10  hergestellten  Kette  zeigt  auch 
die  Fig.  11.  Der  Knotenpunkt  der  Kette  gemäß 
Fig.  11  ist  in  den  Fig.  12  und  13  näher  dargestellt. 
Man  erkennt,  daß  das  Vertikalglied  1  die  beiden 
Schenkel  13  und  14  eines  ersten  Horizontalgliedes 
2  und  den  Bug  15  eines  zweiten  Horizontalgliedes 
2  umschließt.  Der  Stützbalken  7  ist  bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  mit  zur  Erhöhung  der  Griffig- 
keit  versehenen  Höckern  12  ausgestattet. 

Die  in  den  Fig.  12  und  13  dargestellte  Verbin- 
dung  zweier  Rundstahlkettenstränge  erweist  sich 
als  besonders  vorteilhaft.  Der  Grund  hierfür  be- 
steht  darin,  daß  das  über  die  beiden  Schenkel  13 
und  14  greifende  Vertikalglied  1  den  Schenkel  13 
nur  über  den  Bereich  a  auf  Biegung  beansprucht. 
Die  Biegezone,  auf  die  die  Kraft  F,  einwirkt,  ist 
mithin  vergleichsweise  klein.  Würde  man,  wie 
dies  normalerweise  der  Fall  ist,  in  das  horizontale 
Kettenglied  2  ein  normales  Vertikalglied  10  ein- 
hängen,  so  würde  nicht  nur  der  Schenkel  14  des 
Horizontaigliedes  2  sondern  auch  der  Bugbereich 
dieses  Horizontalgliedes  auf  Biegung  bean- 
sprucht.  Die  Länge  der  Biegezone  b  wäre  erheb- 
lich  größer.  Die  Länge  der  Biegezone  würde  zu 
höheren  Biegemomenten  und  dadurch  zu  einer 
geringeren  Bruchfestigkeit  des  Knotenpunktes 
führen. 

In  den  Figuren  14  bis  15  sind  Teile  einer  Reifen- 
kette  dargestellt,  deren  Laufnetz  aus  ovalen  Verti- 
kalgliedern  16,  ovalen  Horizontalgliedern  17, 
kreisringförmigen  Horizontalgliedern  18  und  auf 
den  Horizontalgliedern  17  angeordneten  Stütz- 
gliedern  19  besteht,  welche  quer  zur  Längsachse 
der  Horizontalglieder  17  verlaufen.  Die  Stützglie- 
der  19  bestehen,  wie  aus  den  Fig.  14  und  15  er- 
kennbar  ist,  wiederum  aus  jeweils  einem  U-förmi- 
gen  Unterteil  20  und  einem  mit  den  Enden  21  und 
22  des  Unterteils  20  durch  Schweißung  verbunde- 
nen  Stützbalken  23.  Das  Unterteil  20  wird  von 
einem  U-förmigen  Rundstahlbügel  gebildet,  des- 
sen  Enden  21  und  22  plane  Auflageflächen  für  eine 
plane  Auflagefläche  24  des  Stützbalkens  bilden. 
Der  Stützbalken  23  besitzt  außerdem  plane 
Seitenflächen  25  und  26. 

Die  Stützglieder  19  umfassen  die  Horizontal- 
glieder  17  mit  leichtem  Spiel,  wobei  die  innere 
Breite  b15  (vgl.  Fig.  15)  der  Stützglieder  19  im  we- 
sentlichen  gleich  der  inneren  Breite  biv  (vgl. 
Fig.  14)  der  Vertikalglieder  16  ist.  Die  äußere  Brei- 

te  bas  (vgl.  Fig.  15)  der  Stützglieder  19  ist  ebenfalls 
im  wesentlichen  gleich  der  äußeren  Breite  bav 
(vgl.  Fig.  14)  der  Vertikalglieder  16. 

Mit  Rücksicht  darauf,  daß  der  Stützbalken  23  im 
5  Regelfall  der  Fahrbahn  zugewandt  ist,  sollte  er 

eine  höhere  Verschleißfestigkeit  haben  als  das 
Joch  27  des  Unterteiles  20,  dies  schließt  ein  Wen- 
den  der  Kette  allerdings  nicht  aus. 

Die  Dicke  d,  des  Stützbalkens  23  ist  kleiner  als 
10  die  Dicke  d2  des  Joches  27  des  Unterteiles  20,  um 

die  Griffigkeit  der  Stützglieder  19  zu  erhöhen. 
Das  Verschleißvolumen  des  Stützbalkens  23 

läßt  sich  wiederum  dadurch  erhöhen,  daß  man 
den  Radius  R,  der  Abrundungen  des  Stützbalkens 

is  23  kleiner  macht  als  die  Außenradien  R2  der  Bö- 
gen  des  Unterteiles  20.  Durch  die  Wahl  unter- 
schiedlicher  Radien  erhält  man  ungleiche  Stütz- 
längen  L,  und  L2  für  den  Stützbalken  23  und  das 
Joch  27  des  Unterteiles  20. 

20  Es  ist  auch  hier  vorteilhaft,  für  den  Stützbalken 
23  und  das  Unterteil  20  nicht  nur  unterschiedliche 
Formen  zu  wählen,  sondern  auch  unterschiedli- 
che  Materialien.  So  wird  man  für  den  Stützbalken 
23  regelmäßig  einen  höher  legierten  verschleißfe- 

25  steren  Werkstoff  als  für  das  Unterteil  verwenden. 
In  den  Fig.  17  und  18  ist  teilweise  im  Schnitt  die 

Seitenansicht  von  Kettengliedern  einer  Reifenket- 
te  dargestellt,  die  mit  Stützgliedern  28  versehen 
ist,  die  aus  einem  Unterteil  29  und  einem  Stützbal- 

30  ken  30  bestehen.  In  diesem  Fall  ist  die  äußere 
Breite  bas  der  Stützglieder  28  größer  als  die  äuße- 
re  Breite  bav  der  Vertikalglieder  16,  und  zwar  auf- 
grund  einer  entsprechenden  Ausbildung  des 
Stützbalkens  30,  dessen  Höhe  h,  größer  ist  als  die 

35  Höhe  h2  des  Joches  31  des  Unterteiles  29.  Der 
Stützbalken  30  verfügt  über  ein  höheres  Ver- 
schleißvolumen  als  das  Joch  des  Stützgliedes  28 
und  die  Schenkel  der  Vertikalglieder  16. 

In  den  Fig.  19  und  20  ist  ein  Stützglied  32  aus 
40  einem  Unterteil  33  und  einem  Stützbalken  34  dar- 

gestellt.  In  diesem  Ausführungsbeispiel  ist  der 
Stützbalken  34  zur  Erhöhung  der  Griffigkeit  der  mit 
den  Stützgliedern  32  ausgestatteten  Reifenkette 
mit  Höckern  35  versehen. 

45  Die  Fig.  21  und  22  schließlich  zeigen  Stützglie- 
der  36  aus  einem  Unterteil  37  und  einem  Stützbal- 
ken  38,  der  an  seiner  der  Fahrbahn  zugewandten 
Seite  eine  Auflage  39  aus  einem  hochverschleiß- 
festem  Material  trägt,  die  vorzugsweise  durch 

so  Auftragsschweißung  aufgebracht  werden  kann. 
Dadurch  daß  der  Stützbalken  38  durchgehend  ist, 
eignet  er  sich  besonders  für  die  Anbringung  von 
Auflagen  der  genannten  Art. 

In  Fig.  23  ist  mit  40  allgemein  ein  Unterteil  eines 
55  Kettengliedes  bezeichnet,  das  ein  Joch  41  und 

zwei  Arme  42  aufweist.  Die  Enden  der  Arme  42 
sind  mit  Verjüngungen  43  versehen,  welche 
Scheitel  44  besitzen.  45  ist  ein  stabförmiges  Ober- 
teil,  das  ebenfalls  eine  Verjüngung  46  mit  einem 

60  Scheitel  47  aufweist. 
Bei  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  23 

sind  die  Verjüngungen  43  und  46  trapezförmig 
ausgebildet.  In  den  Fig.  24  und  25  ist  dagegen  ein 
Ausführungsbeispiel  mit  bogenförmigen  Verjün- 

65  gungen  43  und  46  dargestellt.  Mit  Rücksicht  auf  die 

4 
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/eitgehende  Übereinstimmung  zwischen  den  bel- 
len  Ausführungsbeispielen  wurden  einheitliche 
Sezugszeichen  verwendet. 

Durch  die  beschriebene  Ausbildung  der  Enden 
ler  Arme  42  und  des  Oberteiles  45  wird  der 
ichweißvorgang  beim  Verbinden  des  Oberteiles 
5  mit  dem  jeweiligen  Unterteil  40  günstig  beein- 
iußt,  so  daß  die  Gewähr  für  eine  hohe  Festigkeit 
ler  geschweißten  Kettenglieder  gegeben  ist. 

'atentansprüche 

1.  Reifenkette,  insbesondere  Gleitschutzkette, 
nit  aus  Profilstababschnitten  gebildeten  Horizon- 
al-  und  Vertikalgliedern  (17  bzw.  1)  und  einer 
Cnotenpunkte  aufweisenden  Netzkonfiguration, 
>ei  der  mindestens  einige  vertikal  orientierte  Ket- 
englieder  (1;  19;  28;  32;  36)  ein  der  Lauffläche  des 
:ahrzeugreifens  zugeordnetes  Unterteil  (3;  20;  29; 
13;  37)  und  ein  mit  diesem  durch  Schweißen  ver- 
lundenes,  der  Fahrbahn  zugeordnetes  Oberteil 
tufweisen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Un- 
erteile  (3;  20;  29;  33;  37)  im  wesentlichen  U-förmig 
lusgebildet  sind  und  daß  die  nach  oben  weisen- 
len  Stirnflächen  (4,  5)  der  beiden  U-Schenkel  des 
Jnterteils  (3;  20;  29;  33;  37)  mit  den  Enden  des  als 
>tützbalken  (7;  23;  30;  34;  38)  ausgebildeten  Ober- 
eils  verschweißt  sind. 

2.  Reifenkette  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sämtliche  Vertikalglieder  aus 
äinem  im  wesentlichen  U-förmigen  Unterteil  (3) 
jnd  einem  mit  den  Enden  (4,  5)  des  Unterteils  (3) 
Jurch  Schweißung  verbundenen  Stützbalken  (7) 
)estehen. 

3.  Reifenkette  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Vertikalglieder  (1)  ihres 
.aufnetzes  aus  einem  U-förmigen  Unterteil  (3)  und 
3inem  mit  den  Enden  (4,  5)  des  Unterteils  (3)  durch 
Bchweißung  verbundenen  Stützbalken  (7)  beste- 
len. 

4.  Reifenkette  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  mindestens  die  im  Bereich  der 
Knotenpunkte  angeordneten  Vertikalglieder  (1) 
aus  einem  U-förmigen  Unterteil  (3)  und  einem  mit 
jen  Enden  (4,  5)  des  Unterteils  (3)  durch  Schwei- 
fung  verbundenen  Stützbalken  (7)  bestehen. 

5.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Unterteil  (3; 
33;  37)  der  Vertikalglieder  (1)  und/oder  Stützglie- 
der  (32;  36)  von  einem  Rundstahlbügel  gebildet 
wird. 

6.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  (h,)  des 
Stützbalkens  (7;  23;  30)  größer  als  die  Höhe  (h2) 
des  Joches  (6;  27;  31)  ihres  Unterteils  (3;  20;  29)  ist. 

7.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dicke  (d,)  des 
Stützbalkens  (7;  23)  kleiner  als  die  Dicke  (d2)  des 
Joches  (6;  27)  des  Unterteiles  (3;  20)  ist. 

8.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Unterteil 
(3;  20)  abgewandten  Seiten  der  Enden  des  Stütz- 
baikens  (7;  23)  abgerundet  sind. 

9.  Reifenkette  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Radius  (R,)  der  Abrundun- 

gen  ues  oiuucuameiis  \i  ,  £.oj  mcimci  ioi  aio  uci 
Außenradius  (R2)  der  Bögen  des  Unterteils  (3;  20). 

10.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützbalken 

:  (7;  23;  30;  34;  38)  aus  einem  Material  höherer 
Festigkeit  und/oder  Legierung  als  das  Unterteil  (3; 
20;  29;  33;  37)  besteht. 

11.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützbalken 

o  (7;  38)  an  seiner  dem  Unterteil  (3;  37)  abgewand- 
ten  Seite  mit  einer  Auflage  (11;  39)  aus  hochver- 
schleißfestem  Material,  insbesondere  Hartmetall 
versehen  ist. 

12.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützbalken 

(7;  34)  an  seiner  dem  Unterteil  (3;  33)  abgewand- 
ten  Seite  mit  Höckern  (12;  35)  versehen  ist. 

13.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ihre  Knoten- 

o  punkte  von  Vertikalgliedern  (1)  aus  einem  Unter- 
teil  (3)  und  einem  Stützbalken  (7)  gebildet  werden, 
in  deren  Unterteil  zwei  Schenkel  (13,  14)  eines 
ersten  Horizontalgliedes  (2)  und  ein  Bug  (15)  ei- 
nes  zweiten  Horizontalgliedes  eingehängt  sind 

s  (Fig.  11-13). 
14.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützglieder 
(19;  28;  32;  36)  die  Horizontalglieder  (17)  mit  leich- 
tem  Spiel  umschließen. 

io  15.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  innere  Breite 
(bi5)  der  Stützglieder  (32;  36)  kleiner  als  die  innere 
Breite  (biv)  der  von  Ovalgliedern  gebildeten  Verti- 
kalglieder  (16)  ist. 

i5  16.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußere  Brei- 
te  (bas)  der  Stützglieder  (19)  im  wesentlichen 
gleich  der  äußeren  Breite  (bav)  der  Vertikalglieder 
(16)  ist. 

io  17.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußere  Brei- 
te  (ba5)  der  Stützglieder  (28)  größer  als  die  äußere 
Breite  (bav)  der  Vertikaiglieder  (16)  ist. 

18.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
45  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  (L,) 

des  Stützbalkens  (8)  größer  ist  als  die  Länge  (L2) 
des  Joches  (12)  des  Unterteils  (5). 

19.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützbalken 

so  (23)  an  seiner  den  Schenkeln  des  Horizontalglie- 
des  (17)  zugewandten  Seite  eine  plane  Auflageflä- 
che  (24)  aufweist. 

20.  Reifenkette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützbalken 

55  (23)  plane  Seitenflächen  (25,  26)  hat. 
21.  Verfahren  zum  Herstellen  von  Ketten,  insbe- 

sondere  Reifenketten  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  20,  bei  dem  geschlossene  Kettenglieder  in 
offene  Kettenglieder  eingehängt  bzw.  eingelegt 

60  und  die  offenen  Kettenglieder  anschließend  durch 
elektrisches  Widerstandsstumpfschweißen  ge- 
schlossen  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
als  offene  Kettenglieder  Kettenglieder  verwendet 
werden,  die  aus  einem  U-förmigen  Unterteil  (40) 

es  und  einem  stabförmigen  Oberteil  (45)  bestehen 
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und  daß  die  miteinander  zu  verschweißenden  En- 
den  der  Unter-  und  Oberteile  (40,  45)  der  offenen 
Kettenglieder  vor  dem  Schweißen  mit  im  wesentli- 
chen  dachförmigen  Verjüngungen  (43;  46)  verse- 
hen  werden,  deren  Scheitel  (44;  47)  sich  in  der 
Schweißstellung  kreuzen. 

22.  Verfahren  nach  Anspruch  21,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Scheitel  (44;  47)  der  Verjün- 
gungen  (43;  46)  sich  unter  einem  Winkel  von  90° 
kreuzen. 

23.  Verfahren  nach  Anspruch  21  oder  22,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  dachförmigen  Ver- 
jüngungen  (43;  46)  einen  trapezförmigen  Quer- 
schnitt  erhalten. 

24.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  21  bis 
23,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Unterteile 
(40)  aus  Rundmaterial  gebogen  werden. 

25.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  21  bis 
24,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberteile 
(45)  durchgehend  auf  ihrer  den  Unterteilen  (40) 
zugewandten  Seite  mit  einer  dachförmigen  Ver- 
jüngung  (46)  versehen  werden. 

Claims 

1.  A  tyre  chain,  more  particularly  an  anti-skid 
chain,  comprising  horizontal  and  vertical  links  (17, 
1  respectively)  made  from  portions  of  prof  iled  rods 
and  having  a  network  configuration  with  junctions, 
at  least  some  vertical  ly-oriented  links  (1;  19;  28; 
32;  36)  comprising  a  bottom  part  (3;  20;  29;  33;  37) 
associated  with  the  vehicle  tyre  tread  and  a  top 
part  connected  thereto  by  welding  and  associated 
with  the  road,  characterised  in  that  the  bottom 
parts  (3;  20;  29;  33;  37)  are  substantially  U-shaped 
and  the  upwardly-extending  end-faces  (4,  5)  of  the 
two  U-Iimbs  of  the  bottom  part  (3;  20;  29;  33;  37)  are 
welded  to  the  ends  of  the  top  part  which  is  con- 
structed  as  a  reinforcing  bar  (7;  23;  30;  34;  38). 

2.  A  tyre  chain  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  all  the  vertical  links  comprise  a 
substantially  U-shaped  bottom  part  (3)  and  a  rein- 
forcing  bar  connected  by  welding  to  the  ends  (4,  5) 
of  the  bottom  part  (3). 

3.  A  tyre  chain  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  vertical  links  (1)  of  the  tread 
network  thereof  comprise  a  U-shaped  bottom  part 
(3)  and  a  reinforcing  bar  (7)  connected  by  welding 
to  the  ends  (4,  5)  of  the  bottom  part  (3). 

4.  A  tyre  chain  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  at  least  the  vertical  links  (1)  near  the 
junctions  comprise  a  U-shaped  bottom  part  (3)  and 
a  reinforcing  bar  (7)  connected  by  welding  to  the 
ends  (4,  5)  of  the  bottom  part  (3). 

5.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  bottom  part  (3;  33;  37)  of 
the  vertical  links  (1)  and/or  reinforcing  links  (32, 
36)  is  made  from  bent  round  steel. 

6.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  height  (h,)  of  the  reinforc- 
ing  bar  (7;  23;  30)  is  greater  than  the  height  (h2)  of 
the  yoke  (6;  27;  31)  of  the  bottom  part  (3,  20;  29) 
thereof. 

7.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  thickness  (d,)  of  the  rein- 

forcing  bar  (7;  23)  is  less  than  the  thickness  (d2)  of 
the  yoke  (6;  27)  of  the  bottom  part  (3;  20). 

8.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  sides  of  the  ends  of  the 

s  reinforcing  bar  (7;  23)  remote  from  the  bottom  part 
(3;  20)  are  rounded. 

9.  A  tyre  chain  according  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  radius  (R,)  of  the  round  parts  of 
the  reinforcing  bar  (7;  23)  is  less  than  the  outer 

10  radius  (R2)  of  the  bends  in  the  bottom  part  (3;  20). 
10.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 

9,  characterised  in  that  the  reinforcing  bar  (7;  23; 
30;  34;  38)  is  made  of  stronger  material  or  alloy 
than  the  bottom  part  (3;  20;  29;  33;  37). 

15  11.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
10,  characterised  in  that  the  side  of  the  reinforcing 
bar  (7;  38)  remote  from  the  bottom  part  (3,  37)  is 
given  a  lining  (11;  39)  of  highly  wear-resistant 
material,  more  particularly  hard  metal. 

20  12.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
10,  characterised  in  that  the  side  of  the  reinforcing 
bar  (7;  34)  remote  from  the  bottom  part  (3,  33)  is 
provided  with  humps  (12;  35). 

13.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
25  12,  characterised  in  that  the  junctions  are  formed 

by  vertical  links  (1)  having  a  bottom  part  (3)  and  a 
reinforcing  bar  (7)  in  which  bottom  part  (3),  two 
limbs  (13,  14)  of  a  first  horizontal  link  (2)  and  a 
bend  (15)  of  a  second  horizontal  link  are  suspend- 

30  ed  (Figs.  11-13). 
14.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 

13,  characterised  in  that  the  reinforcing  links  (19; 
28;  32;  36)  Surround  the  horizontal  links  (17)  with 
slight  clearance. 

35  15.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
14,  characterised  in  that  the  inner  width  (bis)  of  the 
reinforcing  links  (32;  36)  is  less  than  the  inner 
width  (biv)  of  the  vertical  links  (16)  which  are  made 
up  of  oval  links. 

40  16.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
15,  characterised  in  that  the  outer  width  (bas)  of  the 
reinforcing  links  (19)  is  substantially  equal  to  the 
outer  width  (bav)  of  the  vertical  links  (16). 

17.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
45  16,  characterised  in  that  the  outer  width  (bas)  of  the 

reinforcing  links  (28)  is  greater  than  the  outer 
width  (bav)  of  the  vertical  links  (16). 

18.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
17,  characterised  in  that  the  length  (L,)  of  the 

so  reinforcing  bar  (8)  is  greater  than  the  length  (L2)  of 
the  yoke  (12)  of  the  bottom  part  (5). 

19.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 
18,  characterised  in  that  the  side  of  the  reinforcing 
bar  (23)  remote  from  the  limbs  of  the  horizontal 

55  link  (17)  has  a  flat  bearing  surface  (24). 
20.  A  tyre  chain  according  to  any  of  Claims  1  to 

19,  characterised  in  that  the  reinforcing  bar  (23) 
has  flat  side  surfaces  (25,  26). 

21.  A  method  of  manufacturing  chains,  more 
60  particularly  tyre  chains  according  to  any  of  Claims 

1  to  20,  in  which  closed  links  are  suspended  or 
inserted  into  open  links  and  the  open  links  are 
then  welded  by  electric  resistance  butt  welding, 
characterised  in  that  the  open  links  comprise  a 

es  U-shaped  bottom  part  (40)  and  a  rod-like  top  part 
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45)  and  the  ends  of  the  bottom  and  top  parts  (40, 
15)  of  the  open  links  to  be  welded  together  are 
jrovided  before  welding  with  substantially  roof- 
ihaped  tapers  (43,  46)  having  apices  (44,  47)  which 
ntersect  in  the  weld  position. 

22.  A  method  according  to  Claim  21,  charac- 
erised  in  that  the  apices  (44,  47)  of  the  tapers  (43, 
16)  intersect  at  an  angle  of  90°. 

23.  A  method  according  to  claim  21  or  22, 
iharacterised  in  that  the  roof-like  tapers  (43,  46) 
lave  a  trapezoidal  cross-section. 

24.  A  method  according  to  any  of  Claims  21  to  23, 
characterised  in  that  the  bottom  parts  (40)  are  bent 
rom  round  material. 

25.  A  method  according  to  any  of  Claims  21  to  24, 
characterised  in  that  the  top  parts  are  provided 
with  a  roof-shaped  taper  (46)  all  the  way  along 
heir  side  facing  the  bottom  parts  (40). 
3evendications 

1.  ChaTne  pour  pneus,  en  particulierchaTne  anti- 
jerapante,  comportant  des  maillons  horizontaux 
5t  des  maillons  verticaux  (respectivement  17  et  1), 
ormes  par  des  sections  de  barres  profilees,  et 
jresentant  une  configuration  en  reseau  compor- 
ant  des  points  de  jonction,  dans  laquelle  au  moins 
quelques  maillons  de  chaine  (1;  19;  28;  32;  36) 
Orientes  verticalement,  comportent  une  partie  in- 
erieure  (3;  20;  29;  33;  37)  associee  ä  la  surface  de 
■oulement  du  pneu  du  vehicule,  et  une  partie  su- 
aerieure  associee  ä  la  Chaussee,  assemblee  ä 
;ette  partie  inferieure  par  soudage,  caracterisee 
3n  ce  que  les  parties  inf6rieures  (3;  20;  29;  33;  37) 
sont  ä  peu  pres  en  forme  de  U,  et  en  ce  que  les 
!aces  frontales  (4,  5),  tournees  vers  le  haut,  des 
deux  branches  du  U  de  la  partie  inferieure  (3;  20; 
29;  33;  37)  sont  soudees  aux  extremites  de  la 
partie  superieure  servant  de  piece  de  support  (7; 
23;  30;  34;  38). 

2.  ChaTne  pour  pneus  selon  la  revendication  1, 
laracterisee  en  ce  que  tous  les  maillons  verticaux 
sont  constitues  d'une  partie  inferieure  (3)  ä  peu 
pres  en  forme  de  U,  et  d'une  piece  de  support  (7) 
assemblee  par  soudage  aux  extremites  (4,  5)  de  la 
partie  inferieure  (3). 

3.  ChaTne  pour  pneus  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  maillons  verticaux  (1) 
de  son  reseau  de  roulement  sont  constitues  d'une 
partie  inferieure  (3)  en  U  et  d'une  piece  de  support 
(7)  assemblee  par  soudage  aux  extremites  (4,  5) 
de  la  partie  inferieure  (3). 

4.  Chaine  pour  pneus  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  qu'au  moins  les  maillons  verti- 
caux  (1)  situes  dans  la  zone  des  points  de  jonction, 
sont  constitues  d'une  partie  inferieure  (3)  en  U  et 
d'une  piece  de  support  (7)  assemblee  par  sou- 
dage  aux  extremites  (4,  5)  de  la  partie  inferieure 
(3). 

5.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  infe- 
rieure  (3;  33;  37)  des  maillons  verticaux  (1)  et/ou 
des  maillons  de  support  (32;  36)  est  formee  par  un 
etrier  en  rond  d'acier. 

6.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  la  hauteur  (h,) 

ae  ia  piece  ae  support  u;  öu)  esi  ssupeneuie  a 
la  hauteur  (h2)  de  l'arc  (6;  27;  31)  de  sa  partie 
inferieure  (3;  30;  29). 

7.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendica- 
5  tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  l'epaisseur  (d,) 

de  la  piece  de  support  (7;  23)  est  inferieure  ä 
l'epaisseur  (d2)  de  l'arc  (6;  27)  de  la  partie  infe- 
rieure  (3;  20). 

8.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendica- 
o  tions  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  les  faces  eloi- 

gnees  de  la  partie  inferieure  (3;  20),  des  extremi- 
tes  de  la  piece  de  support  (7;  23),  sont  arrondies. 

9.  ChaTne  pour  pneus  selon  la  revendication  8, 
caracterisee  en  ce  que  le  rayon  (R,)  des  parties 

5  arrondies  de  la  piece  de  support  (7;  23)  est  infe- 
rieur  au  rayon  exterieur  (R2)  des  arcs  de  la  partie 
inferieure  (3;  20). 

10.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 

■°  support  (7;  23;  30;  34;  38)  est  realisee  dans  un 
materiau  et/ou  un  alliage  de  resistance  supe- 
rieure  ä  la  piece  inferieure  (3;  20;  29;  33;  37). 

11.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 

■s  support  (7;  38)  est  pourvue  sur  sa  face  eloignee  de 
la  partie  inferieure  (3;  37)  d'un  revetement  (11;  39) 
realise  dans  un  materiau  tres  resistant  ä  l'usure, 
en  particulier  un  metal  dur. 

12.  Chaine  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 
M  cations  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 

support  (7;  33)  est  pourvue  de  bossages  (12;  35), 
sur  sa  face  eloignee  de  la  partie  inferieure  (3;  33). 

13.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  ses  points 

15  de  jonction  sontformes  par  des  maillons  verticaux 
(1),  constitues  d'une  partie  inferieure  (3)  et  d'une 
piece  de  support  (7),  dans  la  partie  inferieure 
desquels  sont  accrochees  deux  branches  (13,  14) 
d'un  premier  maillon  horizontal  (2),  et  le  nez  (15) 

w  d'undeuxieme  maillon  horizontal  (figures  11  ä  13). 
14.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  13,  caracterisee  en  ce  que  les  maillons 
de  support  (19;  28;  32;  36)  entourent  les  maillons 

45  horizontaux  (17),  avec  un  petit  jeu. 
15.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  14,  caracterisee  en  ce  que  la  largeur 
interieure  (bi5)  des  maillons  de  support  (32;  36)  est 
inferieure  ä  la  largeur  interieure  (biv)  des  maillons 

so  verticaux  (16)  formes  par  des  maillons  ovales. 
16.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  15,  caracterisee  en  ce  que  la  largeur 
exterieure  (bas)  des  maillons  de  support  (19)  est  ä 
peu  pres  egale  ä  la  largeur  exterieure  (bav)  des 

55  maillons  verticaux  (16). 
17.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  16,  caracterisee  en  ce  que  la  largeur 
exterieure  (bas)  des  maillons  de  support  (28)  est 
superieure  ä  la  largeur  exterieure  (bav)  des  mail- 

eo  Ions  verticaux  (16). 
18.  Chaine  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  17,  caracterisee  en  ce  que  la  longueur 
(L,)  de  la  piece  de  support  (8)  est  superieure  ä  la 
longueur  (L2)  de  l'arc  (12)  de  la  partie  inferieure 

65  (5). 
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19.  Chaine  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  18,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 
support  (23)  presente  une  surface  d'appui  plane 
sur  sa  face  tournee  vers  les  branches  du  maillon 
horizontal  (17). 

20.  ChaTne  pour  pneus  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  19,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 
support  (23)  presente  des  faces  laterales  (25,  26) 
planes. 

21.  Procede  de  fabrication  de  chafnes,  en  parti- 
culier  de  chaTnes  pour  pneus  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  20,  dans  lequel  des  maillons  de 
chaine  fermes  sont  accroches  ou  introduits  dans 
des  maillons  de  chaine  ouverts,  et  en  ce  que  les 
maillons  de  chaine  ouverts  sont  ensuite  fermes 
par  soudage  electrique  bout-ä-bout  par  resistan- 
ce,  caracterise  en  ce  qu'on  utilise  comme  mail- 
lons  de  chaine  ouverts,  des  maillons  de  chaine  qui 
sont  constitues  d'une  partie  inferieure  (40)  en  U  et 
d'une  partie  superieure  (45)  en  forme  de  barre,  et 
en  ce  que  les  extremites  ä  souder  entre  elles,  des 

parties  inferieures  et  superieures  (40,  45)  des 
maillons  de  chaine  ouverts,  sont  pourvues,  avant 
soudage,  de  parties  retrecies  (43;  46)  ä  peu  pres 
en  forme  de  toit,  dont  les  sommets  (44;  47)  se 

5  croisent  dans  la  position  de  soudure. 
22.  Procede  selon  la  revendication  21,  caracte- 

rise  en  ce  que  les  sommets  (44;  47)  des  parties 
retrecies  (43;  46)  se  croisent  sous  un  angle  de  90°. 

23.  Procede  selon  la  revendication  21  ou  22, 
10  caracterise  en  ce  que  les  parties  retrecies  (43;  46) 

en  forme  de  toit  ont  une  section  transversale  tra- 
pezoi'dale. 

24.  Procede  selon  l'une  des  revendications  21  ä 
15  23,  caracterise  en  ce  que  les  parties  inferieures 

(40)  sont  faites  d'un  materiau  rond  courbe. 
25.  Procede  selon  l'une  des  revendications  21  ä 

24,  caracterise  en  ce  que  les  parties  superieures 
(45)  sont  pourvues  sur  toutes  leurs  faces  tournees 

20  vers  les  parties  inferieures  (40),  d'une  partie  re- 
trecie  (46)  en  forme  de  toit. 
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